


Reformierte Kirche in Bayreuth

Die Evangelisch-reformierte Gemeinde Bayreuth wurde 1686
von evangelischen Glaubensflüchtlingen aus Frankreich, sog.
Hugenotten, gegründet. Mit der Aufhebung des Toleranzediktes
von Nantes 1685 durch „Sonnenkönig“ Ludwig XIV. hatten in
Frankreich schwere Verfolgungen begonnen.
Rund 200.000 Evangelische flohen in andere europäische Länder,
aber auch nach Amerika oder Südafrika.

Markgraf Christian Ernst gewährte etwa 100 Hugenotten Unter-
stützung und das Recht zur Ansiedlung in Bayreuth.

Zur Zeit der Markgräfin Wilhelmine, die selbst reformiert war,
erfüllte sich der Wunsch nach einer eigenen Kirche: Nachdem der
fortgeschrittene Kirch- und Pfarrhausrohbau am Hofgarten für den
Bau des Neuen Schlosses enteignet wurden, erwarb die Gemeinde
1755 das von Joseph St. Pierre gebaute Palais von Gleichen in der
Erlanger Strasse und ist mit ihrer Kirche bis heute in dem ehe-
maligen Adelshaus beheimatet.Reformierte Kirche Bayreuth

Ansicht Erlanger Strasse 29



Was ist reformiert?

Einfach evangelisch ‐ evangelisch einfach!

Reformiert heißt:

• evangelisch als Gemeinde
bunt und lebendig mit je eigenen Schwerpunkten

• evangelisch von unten
in „presbyterial-synodaler“ Leitung ohne Ämterhierarchie

• evangelisch seit der Reformation
1522 führte Zwingli in Zürich die Reformation ein

• evangelisch ganz schlicht
z.B. bei der Gestaltung der Kirchen und der Liturgie

• evangelisch in der Gesellschaft, hier und jetzt
auch mal politisch, in jedem Fall diakonisch

• evangelisch weltweit und ökumenisch
Glaube lebt in Vielfalt und Verbundenheit

• evangelisch in Versöhnung
als Geschwister des Gottesbundes im christlich-jüdischen Dialog

Ungeteiltes Beffchen
Am ungeteilten Beffchen erkennt man
eine:n reformierten Pfarrer:in



Auszug aus dem Kirchenbuch der Reformierten Kirche Bayreuth
Todeseintragung Markgräfin Wilhelmine 1758



Geschichte der Reformierten

Die Reformation hatte verschiedene Zentren.
In Städten wie Zürich (Ulrich Zwingli) oder Genf (Johannes Calvin)
entschieden nicht Fürsten, sondern gewählte Stadträte über Religions-
fragen. Dieses frühe demokratische Elementwurde ebenso prägend wie
das Anliegen der Armenfürsorge, die Erfahrung der Verfolgung und die
weltweite Zerstreuung.
DieAbkehr von der katholischen Tradition anhand der Bibel war noch
deutlicher als in Wittenberg. Beim Abendmahlsverständnis kam es sogar
zum Bruch zwischen den Evangelischen, der erst mit der Leuenberger
Konkordie 1973 endgültig überwunden wurde.

Die reformierte Tradition entwickelte sich regional sehr eigenständig.
In Deutschland wurden derHeidelberger Katechismus (1563)und die
Barmer Theologische Erklärung (1934, Karl Barth) sehr wichtig.

In der Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen sind heute rund 80Mio.
Christinnen und Christen aus 225 Kirchen in 105 Ländern verbunden,
darunter auch Unierte, Presbyterianer, Böhmische Brüder undWaldenser.

Weltgemeinschaft Reformierter Christen:www.wcrc.ch

Kanzelbibel
mit persönlicher Widmung der
Markgräfin Elisabeth Sophie



Hugenottenkreuz

Das Hugenottenkreuz (auch „Saint Esprit“) ist Ende des 17. Jahrhunderts
in Südfrankreich entstanden und wurde schnell zum Erkennungs-
zeichen der Hugenotten und später auch der Reformierten.
Ein katholischer Goldschmied aus Nîmes soll das Kreuz in Anteil-
nahme am Schicksal verfolgter Hugenotten entworfen haben.

Von der Mitte (Christus) ausgehend symbolisieren vier doppelzüngige
Flammen den Glauben, der sich in alle Himmelsrichtungen verbreitet.
Die acht Perlen an den Spitzen der Flammen stehen für die Seligprei-
sungen. Zwischen den Kreuzarmen bilden die Lilien des hugenot-
tischen Adelshauses Bourbon eine Krone. Jede der Lilien umschließt
ein Herz.

In verschiedenen Variationen wurde das Kreuz schon bald durch eine
Träne oder eine Taube (für den Heiligen Geist) ergänzt.

In den reformierten Kirchen, die auf Kreuze und Bilder zumeist
verzichten, ist das Hugenottenkreuz vor allem als Schmuck verwendet.

Hugenottenkreuz
auf der Feuertreppe der
Reformierten Kirche Bayreuth



Abendmahl

Seiner Einladung folgen wir und seiner Zusage vertrauen wir,
wenn wir jetzt gemeinsam das Abendmahl feiern.

Zu seinem Tisch dürfen alle kommen.
An seinem Tisch wird nicht nach Vorleistungen gefragt,
nicht nach unseren Qualitäten,
nicht nach Stand, Alter und Herkunft
und auch nicht nach Konfession und Bekenntnis.

An seinem Tisch soll zurückbleiben, wasMenschen sonst trennen mag.
Hier sollen wir erneut begreifen, dass Christus Grenzen niederreißt.
Denn an seinem Tisch werden wir eins in der Schuld vor Gott,
eins in der Freude über die Vergebung,
eins in der Hoffnung auf Gott, der unserem Leben ein gutes Ziel weist.
aus der Einladung zumAbendmahl

Termine unter: www.reformiert-bayreuth.de



Ansicht Kirchenraum
Reformierte Kirche Bayreuth



Gottesdienste und Veranstaltungen

Die Gottesdienste finden sonntags um 10:00 Uhr statt.
Einmal im Monat laden wir zum Abendmahl ein.

Je nach Bedarf werden auch Familiengottesdienste und Kinder-
kirche angeboten. Taufen werden im Rahmen des Sonntagsgottes-
dienstes gemeinsam mit der Gemeinde gefeiert.

Nach jedem Gottesdienst gibt es die Gelegenheit zum Verweilen
und Plaudern bei Kaffee und Tee. Jede:r ist herzlich willkommen!

Auch unter der Woche finden zahlreiche Veranstaltungen und
regelmäßige Gruppen statt
Termine und Infos zu Veranstaltungen und Angeboten sowie
Feste und Ausflüge finden Sie im Gemeindebrief, im Schaukasten
an der Kirche und auf unserer hompage.

Termine und Infos: www.reformiert-bayreuth.de

Gemeindebrief kostenlos anfordern unter:
info@reformiert-bayreuth.de oder Telefon 0921/ 62070

Herzliche Einladung
zu Kaffee und Tee nach jedem Gottesdienst



München II
München III
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München IBad Grönenbach
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www.reformiert-bayern.de

Gemeindegebiet

Seit Mitte des 20. Jahrhunderts ist die Bayreuther Gemeinde auf etwa
450 Gemeindeglieder angewachsen. Von diesen wohnt gut die Hälfte im
Bayreuther Stadtgebiet und Umland, viele leben aber auch weit verstreut
in den nordöstlichen Teilen Oberfrankens (Kronach, Kulmbach, Hof und
Fichtelgebirge) sowie der Oberpfalz (Waldsassen, Weiden Vohenstrauss
bis hinunter nach Schwandorf, Cham und Kötzting).

Die zehn Kirchengemeinden der Ev.-ref. Kirche in Bayern gehören
mit den Gemeinden Stuttgart, Leipzig und Chemnitz-Zwickau als
Synodalverband XI der Ev.-ref. Kirche an.

Das Wort „Synodalverband“ (im lutherischen Bereich die Ebene des
„Kirchenkreises“ oder „Dekanats“) zeigt die besondere reformierte
Prägung an: Die Kirchengemeinden sind weitgehend eigenständig,
gemeinsame und übergemeindliche Anliegen und Aufgaben werden von
gewählten Delegierten aus allen Gemeinden bei der jährlichen Synode
beraten und beschlossen.

Bayreuth

Synodalverband XI Bayern
Vereinfachte Darstellung



Kirchliche Gemeinschaft

Die Ev.-ref. Kirche gehört zur Evangelischen Kirche in Deutschland
(EKD), in der die 20 lutherischen, reformierten oder unierten Landes-
kirchen Deutschlands vereint sind.

In Bayern entscheidet neben dem Wohnort auch die Taufkonfession
darüber, zu welcher Gemeinde jemand gehört. Im Sprachgebrauch
wird „evangelisch“ in Bayern zumeist mit der lutherischen Kirche
verbunden. Entsprechend werden Zuziehende aus einer unierten
Landeskirche durch die Meldeämter über das Merkmal „EV“ i.d.R.
einer lutherischen Gemeinde zugeordnet.
DerWechsel von einer Gemeinde/Kirche zur anderen erfolgt durch
einen einfachen Antrag bei der aufnehmenden Gemeinde (ohne
vorherigen Austritt).

Und das Geld?
Die Gemeinden der Ev.-ref. Kirche in Bayern finanzieren ihre Aufgaben
im Wesentlichen aus der Kirchensteuer, die über die Ev.-luth. Kirche
in Bayern eingezogen und verteilt wird. In der Ev.-ref. Kirchengemeinde
Bayreuth wird kein zusätzliches Ortskirchgeld erhoben.

Ev.-ref. Kirche gehört zur
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)



Integrativer Montessori Kindergarten

1970 gründeten Eltern einen Kindergarten, der inzwischen in Träger-
schaft der Ev.-ref. Kirchengemeinde geführt wird. Die kleine familiäre
Einrichtung bietet bis zu 19 Kindergartenplätze. Für Kinder mit beson-
derem Förderbedarf gibt es bis zu fünf Plätze.

Wir bieten den Kindern eine harmonische und geborgene Atmosphäre
in der Gemeinschaft. Wir legenWert auf eine individuelle Förderung der
Persönlichkeit in der KleingruppenachdenPrinzipien vonMariaMontessori.

Wir verstehen uns als eine Familie ergänzende und unterstützende
Einrichtung, die gemeinsam mit den Eltern die Entwicklung ihres
Kindes individuell und ganzheitlich fördert.

Der Kindergartenmit großemAußengelände befindet sich hinter dem
Kirchengebäude in der Erlanger Strasse 29, Bayreuth.

www.integrativer-kiga-bayreuth.de



Integrativer Montessori Kindergarten
Ansicht Eingangsbereich



Kanutour der Konfi-Gruppe
auf der Wiesent in der Fränkischen Schweiz



Freizeitheim Oberwaiz

In Oberwaiz (10 km vor Bayreuth am Rand der Fränkischen Schweiz)
unterhält die Ev.-ref. Kirche in Bayern ein Freizeitheim, das für
Freizeiten und Tagungen (aber nicht für Geburtstage oder Hochzeits-
feiern) genutzt werden kann.

Im Alten Forsthaus stehen bis zu 50 Schlafplätze in neun Zimmern
und drei Matratzenlagern zur Verfügung, im Neubau 15 Schlafplätze
in neun Zimmern. Es gibt einen idyllischen Garten, einen Sportplatz
eine Scheune die vielfältig genutzt werden kann (Tischtennis, Kicker,
Bierbänke, etc.)

Die Bayreuther Gemeinde nutzt die umgebaute Scheune auf dem
Grundstück u.A. für das jährliche Erntedankfest und die Waldweihnacht.

Informationen und Anmietung erfolgen
über das Bayreuther Gemeindebüro.

www.oberwaiz.de Freizeitheim Oberwaiz
Altes Forsthaus



reformiert-bayreuth.de
Homepage der Reformierten Kirche Bayreuth

reformiert-bayern.de
Homepage der Reformierten Kirche Bayern

reformiert.de
Homepage der Reformierten Kirche Deutschland

integrativer-kiga-bayreuth.de
Homepage des intergativen Montessori Kindergartens
der Reformierten Kirche Bayreuth

oberwaiz.de
Homepage des Freizeitheims der Reformierten
Kirche Bayern in Oberwaiz

erjs.de
Homepage der Reformierten Jugend Süd

fromapp.org
Die FromApp des Reformierten Bundes mit Texten,
Bildern und Impulsen für jeden Tag.


